
BUCHBESPRECHUNG

ÄNDREAS SIANDER Ä., C(iesamt- die verschiedenen Sachgruppen w1e
ausgabe. Hrsg. VOI Gerhard Müller. Briefe, Predigten, Cutachten oder
Band i d chriften und Briete 1522 bis chritten jJe für sich umfangreicher
März 1525 In Zusammenarbeit mit SCWESCH waren. So liegt die An-
Gottfried Seebaß herausgegeben VO:  - zahl der bekannten Osiander-Briete
Gerhard Müller Gütersloh 1975 noch Stü Der vorliegende
Seiten. umfaßt den Zeitraum VO:  - 1522

bis März 1525 und enthält fol-
exte Osianders:Mit diesem Werk legen C. Müller gende wichtige

und Seebaß (unterstützt VO:  - Sendbrief eine christliche Gemein-
de; Ordnung, wI1e tauft; Einfüh-Funk H.- Hofmann, LOTZ,

Stupperich Wünsch] den Band Iung 1n die Passıon; Gottesdienstord-
einer Osiander-Gesamtausgabe VO  ar NUuNs der Pfarrkirchen; Artikel der
Die Forschung Wäal bisher 1n der mi(ß- Pröpste; Grund und Ursach; Der
en Laee, keine modernen Editio- große Nürnberger Ratschlag; Die
Ne:  } VO  3 Osiander-Texten besitzen. Zwölf Artikel 3 Wider Kaspar Schatz-
Lediglich der i11.Bd der VO  3 E. Seh- SCYCI; Handlung mıit Prädikanten;
ling begründeten Edition VO:  - Kirchen- Schlußrede auf dem Religionsgespräch
ordnungen veröffentlichte 1961 ein1ige VO März 1525; mehrere Ratschläge
wichtige Dokumente Osianders. An- und Gutachten SOWI1Ee Briefe Spa-
SONStenN WT INa  5 1mM wesentlichen auf latin, Capito, Bucer und Zell Der B

ältere Drucke un! archivarische Quel- Band soll dann die eıt bis 1527, der
len angewlesen. Zwel wichtige Vor- z B bis 1530, der 4. B bis 1533,
arbeiten VO  } GC. Seebaß [»Das refor- der bis 1537, der 6. B  O bis 1543
matorische Werk des Andreas (Os1an- und der bis 1548 umfassen. Die
der. Nürnberg 1967 « und »Bibliogra- Bände und leiben der Dokumen-
phia Osiandrica. Bibliographie der gC- tatıon VO:!  - Osianders Wirksamkeit 1mM
druckten Schritten Andreas Osianders ostpreußischen Königsberg und der

des Osiandrischen re1tes vorbehal-[1496—15 52} Nieuwkoop 1971«]
ließen ın Erlangen der Heraus- ten

geberschaft VO  - G, Müller vgl dazu Diese Bände sollen das gesamteDers., ThLZ 97, 1972, 567—572) den Schritttum Osianders, soweit 65 noch
Plan einer Osiander-Gesamtausgabe
heranreifen. zugänglich ist, ertassen. Eıne Aus-

nahme bilden zwel ExXte: 1n denen
Osiander sich als Editor betätigt hat.

Die Gesamtausgabe, deren CIS£CI' Er hat 1522 einen lateinischen Bibel-
Band 11U  w vorliegt, ist inzwischen auftf text und 1537 ıne griechisch-lateini-

Bände geplant, die das verschieden- sche Evangeliumsharmonie vorgelegt.
artıge Schrifttum Osianders 1n chro- Von dem lateinischen Bibeltext wurde

jedoch die Vorrede 1n aufgenom-nologischer Anordnung wıe beim COT-
DUS Schwenkfeldianorum darbieten MECN; VO  - der Evangelienharmonie
sollen. Eine sachbezogene Anordnung sollen die Einleitung, die Anordnung
hätte sich 11UTI dann nahegelegt, WLn der Evangelienperikopen, der Elenchus
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und se1ine Anmerkungen abgedruckt Schwierigkeiten bieten. Ziıtate werden
werden. weitgehend nachgewiesen. Bei VO':  5

Osiander icht explizierten oder 1N-
DIie Textgrundlage der VO  3 jenen direkten Abhängigkeiten VO:  w anderen

Ausnahmen absehenden Gesamtedi- Retormatoren der äalteren Theologen
tıon bildet 1n der Regel die älteste wurden die wichtigsten Parallelen
erreichbare Überlieferung. Be1 den aufgezeigt. Namentlich die Einflüsse
Drucken wurde die vermutlich der Luthers wurden, SsSOWEeIt das möglich
sicherlich 15 Publikation als WarT, testgestellt.
Grundlage gewählt. „Nur einigen
tellen wurde VO:  - dem Prinzıp abge- Dıiese Gesichtspunkte halten denwichen, die älteste Überlieferung kommentierenden Apparat 1n VeOeI-
uNnseIcInN zugrunde legen. nüniftigen .rTenzen und machen ihnWenn Osiander einen über- einem rauchbaren Instrument fürarbeiteten ext ZU111 Druck gebracht den Leser. SO erfüllt die Ausgabe inhat, der sich VO  - der Urfassung unter- erfreulichem Maße die. Desiderate, diescheidet, annn en WITr diejenige die Forschung ıne kritische Edi-,
Form ediert, die 1m 16. Jahrhundert tıon stellt. Im Blick auf die 0NO-
ZUT Wirkung gekommen U (14) mMi1ie der esamt-Edition SOWI1e

Die Textgestaltung geschieht nach Hinsicht auftf den oft sehr zeitbeding-den „Richtlinien für die iußere ext-
gestaltung bei Herausgabe VO  - Quel- ten Charakter der Forschung und

ihrer Ergebnisse ist jedoch fragen,len ZUI NCUECICHN deutschen Geschichte«
Die lateinischen Quellen wurden ob icht einzelne Einleitungen den

'Texten breit geraten sind un! dennı  T ‚UTU!  altung 11OI- Rahmen einer sich auf das unabding-malisiert wI1e die deutschen. Ein- bar Notwendige beschränkenden Ein-leitungen ZUT Entstehung, Inhalt,Z führung 1n Richtung auf iıne nter-Überlieferung SOWI1Ee WCII11 möglich pretatıon der exte überschreiten. In
Z Wirkungsgeschichte wurden den dieser Hinsicht sollte 18838  - die weıtereeinzelnen Texten beigegeben. Den Edition noch mehr straffen. Ferner

jeweiligen ext selbst erläutern eın ist noch fragen, ob 1119  w icht dochtextkritischer und e1in kommentieren- die Randbemerkungen Osianders (vgl.der Apparat. TT} seinem lateinischen Bibel-
texXt bdrucken ollte, Wenn in  -

Im textkritischen Apparat wurden
DUr die Varıanten berücksichtigt, die das exegetische Interesse sowohl der

Humanıiısten w1e der Reformatorenıne inhaltliche d A icht ıne O1- denkt.thographische der lautliche) Verän-
derung AA Ausdruck brachten. Die
sachlichen Erläuterungen des kom - Im übrigen kann 1INa  - den Plan der

umtassen Osiander-Gesamtausgabe SOWI1Ee dasmentierenden Apparates
Erklärungen VO:  w Worten, die ganz- Erscheinen ihres Bandes 1Ur be-
lich außer Gebrauch gekommen sind grüßen un! diesem Unternehmen
oder heute ıne andere Bedeutung iınen erfolgreichen und zügigen Ort-
haben als 1 16 Jahrhundert oder Sang wünschen.
OnNSs dem Verständnis erhebliche Karl-Heinz ZUrTr Mühlen
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